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»awjwlijetltcOe SewiKi»
gungen Der ©tabt ^itcitf)
würben am 26. Dltober fur
folgenbe Sôauprojeïte, teil»

weife unter 33ebtngungen, er»

teilt: 1. 0. £>artmann & So.
für einen Ilmbau ©ihlfirafje 59, 8-1» 2. Uttinger
für ein ©infamilienhauS mit Sabenanbau Settenholjftrafie
Sir. 21, 8- 2; 3. 8- SJierj für einen ©rbgefdjofjumbau
9Jîartaftra|e 116, 8- 3; 4. 911. Srorler für einen Um»
bau SJabenerftrafie 142, 8- 4; 5. Brauerei ^albengut
für einen Umbau mit Slutoremife 8oüfira§e 24, 8- 5;
6- ®aS Soziale ftilfSwer! für ein SOßohnhauS mit SSBert»

fiütten 9torbfira|e 126, 8- 6; 7. ©enoffenfrfjaft ©u»
matra für einen Umbau ©umatraftrafje 22, 8- 6; 8. ff.
ßagi für SSerfc^iebung beS genehmigten ©infamilien»
haufeS ©tapferjtrafje 43, 8- 6 ; 9- 21- $unjifer für einen
Umbau unb Dffenljaltung bes 93orgartenS 3tötelftra§e
Sit. 37, 8. 6; 10. £>. 9JlüEer für eine ^ofunterfeüerung
9lorbftra|e 226, 8* 6; H- pî)iï- St. ©prefer für
jün ©infamilienhauS ffreubenbergftr. 130, 8- 6; 12. ffrl.
5- ißoS für ein SBohnhauS ©chlöfjttftrafje 9lr. 4, 8> 7 ;
13. 9)1. & g. fftofenfiiel für einen Umbau Sergftr. 76,
8. 7 ; 14. gift. 58otta für ein 2BohnhauS unb ein Sltelier»
9rtäube fpammerftrafje 120, 8- 3.

StSDtifüje öauDarleiheti i« ®^r ©tabtrat
"W 8üri(h empfiehlt bem ©rofjen ©tabtrat bie S9eroil=

i • 28«$ glättjt, ift fiir ben Slngenblicf geboten}
$a$ ©elfte bleibt bet fftadftoelt unbettoren.

ligung eines ®arleihenS non höc£)ften§ 137,000 ffr. an
bie SJaugefeltfchaft SRotbudE>, welche baS ©runb»
fiüc£ fftotbud) 58achofner«9iorb=, îîornhauSftrafje in Unter»

[traf; mit 9Hehtfamilienhäufern überbauen will. 23ot»

läufig foHen jwei Goppel» unb ein einfaches £>auS mit
10 ®rei» unb 14 SierjimmerWohnungen erfieEt werben
mit einem Softenaufwanb oon 683,000 ffr. ; bie ©efeE»

fchaft wiE 445,250 ffranïen burch etn 33an!anleihen in
T. ^ippotheï unb 102,750 ffranîen burdh ®enoffenf<f)aftS»
fapital aufbringen, bas bereits ooE einbejahlt ift. ®er
9Eietäin§ wirb für eine ®rei|gmmermohnung auf. 1350
ffranlen unb für eine Sßierjimmerwohnung auf 1650
ffranten berechnet.

SauüthcS ttttS SfjalwU. 8m Oegenêbûht=STfjalroil
ift buret) bie gemäfj einem ©emeinbeoetfammlungS 33e=

fchtufi erfolgte ©rfteüung oon oier 2)oppel=@infamilien»
häufern mit 8 SBohnungen ein neueSfleineSOuar»
tier entftanben. ®ie Räuschen finb heute im fftohbou
ooEenbet, fte würben, wie bem „£>orgener Injeiger" ge»

fchtieben wirb, in Saclftein erbaut, mit £>o!j oerfchalt
unb mit ©ternit oerîleibet. 8» bier SBohnungen wirb
ein feparateS SffiafchhauSdjen mit Meinem £roctenraum
erfteEt. 33iS SBeihnadjten foEen bie SBohnungen bejugS»
bereit fein, ba bie betreffenben 9Hieter ihre 9Höbel in
ber fimupifaetje in ©chulfjäufern unb Sagerräumen ein»

gefteEt haben.
Oberhalb ber äBeinbergftrafje werben oon ber neu»

gegrünbeten Söaugefellfc^aft $halmil swei ©in»

familienhäufer erfteEt, weitere bauten foEen in 9luSficl)t

genommen fein.

Baupolizeiliche Bewillì-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 26, Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. O. Hartmann L, Co.

für einen Umbau Sihlstraße 69, Z. 1; 2. H. Uttinger
für ein Einfamilienhaus mit Ladenanbau Lettenholzstraße
Nr. 21, Z. 2; 3. I. Merz für einen Erdgeschoßumbau
Martastraße 116, Z. 3; 4. M. Troxler für einen Um-
bau Badenerstraße 142, Z. 4; 5. Brauerei Haldengut
für einen Umbau mit Autoremise Zollstraße 24, Z. 5;
6- Das Soziale Hilfswerk für ein Wohnhaus mit Werk-
stätten Nordstraße 126, Z. 6; 7. Genossenschaft Su-
matra für einen Umbau Sumatrastraße 22, Z. 6 ; 8. F.
Hagi für Verschiebung des genehmigten Einfamilien-
Hauses Stapferstraße 43, Z. 6 ; 9. A. Hunziker für einen
llmbau und Offenhaltung des Vorgartens Rötelstraße
Nr. 37, Z. 6; 10. H. Müller für eine Hofunterkellerung
Nordstraße 226, Z. 6; 11. Dr. phil. A. Sprecher für
à Einfamilienhaus Freudenbergstr. 130, Z. 6; 12. Frl.
F. Pos für ein Wohnhaus Schlößlistraße Nr. 4, Z. 7 ;

M. K, F. Rosenstiel für einen Umbau Bergstr. 76,
3' 7 ; 14. M. Botta für ein Wohnhaus und ein Atelier-
gebäude Hammerstraße 120, Z. 8.

Städtische Baudarleihe« i« Zürich. Der Stadtrat
von Zürich empfiehlt dem Großen Stadtrat die Bewil-

ì. Was glänzt, ist für den Augenblick gebore« ;
Das Echte bleibt der Nachwelt »«verloren.

ligung eines Darleihens von höchstens 137,000 Fr. an
die Baugesellschaft Rotbuch, welche das Grund-
stück Rotbuch-Bachofner-Nord-, Kornhausstraße in Unter-
straß mit Mehrfamilienhäusern überbauen will. Vor-
läufig sollen zwei Doppel- und ein einfaches Haus mit
10 Drei- und 14 Vierzimmerwohnungen erstellt werden
mit einem Kostenaufwand von 683,000 Fr. ; die Gesell-
schaft will 445,260 Franken durch ein Bankanleihen in
I. Hypothek und 102.750 Franken durch Genoffenschafts-
kapital aufbringen, das bereits voll einbezahlt ist. Der
Mietzins wird für eine Dreizimmerwohnung auf 1350
Franken und für eine Vierzimmerwohnung auf 1650
Franken berechnet.

Bauliches aus Thalwil. Im Oegensbühl-Thalwil
ist durch die gemäß einem Gemeindeversammlungs Be-
schluß erfolgte Erstellung von vier Doppel-Einfamilien-
Häusern mit 8 Wohnungen ein neueskleinesQuar-
tier entstanden. Die Häuschen sind heute im Rohbou
vollendet, sie wurden, wie dem „Horgener Anzeiger" ge-

schrieben wird, in Backstein erbaut, mit Holz verschalt
und mit Eternit verkleidet. Zu je vier Wohnungen wird
ein separates Waschhäuschen mit kleinem Trockenraum
erstellt. Bis Weihnachten sollen die Wohnungen bezugs-
bereit sein, da die betreffenden Mieter ihre Möbel in
der Hauptsache in Schulhäusern und Lagerräumen ein-

gestellt haben.
Oberhalb der Weinbergstraße werden von der neu-

gegründeten Baugesellschaft Thalwil zwei Ein-
familienhäuser erstellt, weitere Bauten sollen in Aussicht

genommen sein.



33J Sonde, fdhtveij. çnnbto.-PettmiÉ („ateifteiHatt")

PaulidjeS attS Richterèroil. Ste aujjjerorbentliche
Allmenbgenoffen=Perfammlung oon 9RidE)ter§mtI ftimmte
laut ,,©renpofi" einem Sanboetfauf an bie gtrma
Plattmann & ©o., ©tärfefabrif in PBäbenSroit p, roetche
neben bem fctjon beftehenben noch ein jroeiteS, gr öftere S

SagertjauS p bauen beabfictjtigt. ©benfo genehmigte
bie Perfammlung bie Abtretung eines großem Sanb»
fompleçeS oberhalb ber ©tation ©amftagern an bie ©üb»
oftbahn unb räumte ber Pafp für einen rceitern Sanb»

anïauf baS PorfaufSrecht ein. Sie ©üboftbahn fc^eint
roillenS p fein, mit ber ©leftrifijierung in nicht
mehr aUp ferner 3«it ©mft p machen unb mill fidh
heute fdhon baS erforberlidje Sanb fidjern pr eoentuellen

©rftellung o,on Sof omotio»Remifen unb Repa»
raturroerfftätten.

Sie ©rfteöung einer neuen griebljofanlage in iter
„©metuöroetö" in PfSfftlon Cßürich) nach ben Plänen
beS Ardhitefturbureau Rittmeper & F®**er in 9Bin»
terthur rourbe oon ber ©emeinbeoerfammlung be=

fçhloffen unb hiefür ein Krebit oon 100,000 gr. beroil»

ligt. SaS in grage îommenbe Areal umfaßt 7200 m®;
eS bietet neben ben oerfchtebenen ©ebäulichfeiten Plat;
für 1700—1800 ©räber mit einer Umlegjeit oon 25 bis
30 fahren. Sie Sotalfoften inîlufioe Sanberroerb be»

jragen 116,000 $r., bie innerhalb 25 fahren amortifiert
merben follen.

Söafferoerforgung Sangenthai. 3« ber ©emeinbe»
abftimmung rourbe ber abgeänderten PeteiligungSform
am ©leftrijitätSroerf Sßpnau unb ber Schaffung eines

©runbroafferpumproerfeS mit großer SRehrheit
pgeftimmt.

äöaffetoerforgung ÎRariaftein (©oloihurn). Siefe
©emeinbe plant laut ,,©.«3-" bie Ausführung eines
SßafferoerforgungSprojefteS (mit fppbranten), bas auS
bem ^ngenieurbureau ©aljmann in ©olothurn
ftammt. SRariaftein befiel prjeit eine fpochbrucf» unb
eine Rieberbrucfleüung. 2Bährenb erftere in trodenen
petioben nur roenig unb jeitroeife faft fein SBaffer liefert,
fo oerfügt le^tere p jeber 3^it über genügend SBaffer.
Run foil baS SBaffer ber Rieberbrudleitung in ein
höher gelegenes, über 200 m® faffenbeS Referooir ge»

pumpt roerben. gär Feuergefahr ift eine befiänbige
Referoe oon jirfa 125 m® oorgefehen. Ser Reft bient
ber Srlnfroaffetoetforgung oon gan^ SRariaftein. Sah
bie Perroirflidhung eineS folgen SBerfeS auch grofje
Opfer forbert, ift etnleud)tenb. Sie ©emeinbe SRe^etlen
hat à fonds perdu einen betrag oon 5000 Franfen ge»,
jeichnet. Sie fantonale Pranboerfict)erungsfaffe roirb
über 25% ber Paufoften übernehmen.

Ser »an &e$ neuen ©dpilhcrofes in Iggingen
erhebt fiel) inmitten beS ©lawer £>lntertanbeS, eS oon
erhöhter ©teile auS fopfagen bominierenb. Seffen Sage
im ©elänbe, roie bie ruhige Stntenführung, in roeldjer
ber ganje Sau gehalten ift, machen ihn p einer
beS SorfeS. AuS ber ©ntfiehungSgefdjichte be§ neuen
©chulhaufeS ift p ermähnen, baff bie anaeorbnete Plan»
fonfurrenj fein in allen Seilen befriebigenbeS Projeft p
ergeben oermochte, roaS angeftchtS ber oerfRiebenartigen
Räumticl)feiten, beren 3ufammenfteHung p einem arcf)i=
teftonifch gut roirfenben ©anjen allerdings feine leiste
Aufgabe roar, nicht p oerrounbetn ift. AuS ben An»
regungen beS Preisgerichtes refultierten aber roidjtige
Richtlinien, roeldhe bie Herren Architeften SB aid) er
&Plöd|linger tnRapperSroil in ihrem befinitioen
Projette coli unb ganj auSpnütfen oerftanben unb neben
hübfehen Faffaben eine Raumeinteilung fdjufen, bie in
jeber £>tnfid)t ben 2Bünfd)en ber Paufommiffion gerecht
rourben.

PanltcheS auS ©Ijttr. ®ic ©tabt ©Ipr beabfiditigt
bie ©rftellung eines für ihre Perhältniffe geeigneten

S h eater» unb KoniertfaateS unb eS ift gute AuS=

fi^t oorhanben, biefeS Problem in befriebigenber Pfeife

p löfen. @S hat ftd) nämlich eine Sheatergenoffenfd)aft
gebilbet, roelche mit ber neuen A.«-@. RhätuS»^of p
biefem 3ecf in Perbinbung getreten ift unb Perljanb»
lungen angebahnt hat. Sie A.=®. R|ätuS^of, bie ein

gro|eS ©efdjäftS* unb SöohnhauS an ber untern Paf)n=

hofftraße p errieten im Pegriff ift, hat fid) unter ge=

roiffen Pebingungen bereit erftärt, ftatt beS urfprünglic|
geplanten ÄtnolofaleS einen Sheaterfaal p bauen; ber

@ro|e ©tabtrat hat bereits eine ©uboention oon 19,000
Franfen für biefen "groM. befd^loffen. -

Für bie ©rftellung einer ftaatliihen Autogarage
in Aaran, pr Unterbringung oon jroei Automobilen
unb Platerial, beroiüigte ber ©rofje Rat ber Paubüet
tion einen ftrebit oon 72,000 Fr. f

SaS neue ©chulhauS in SRöhlin (Aargau), auf
bem „FuchSrain", bem auSfichtSrei^en |)ügei nörblich
beS SorfeS gelegen, ift nun fertig. Siefer Pau rourbe

nad) ben Plänen unb unter ber Seitung beS fperrn
Architeften Siebetrau in Rheinfelben errichtet. SaS

Aufjere beS PaueS ift, bem Sorfdjarafter unb ber Sei-

ftungSfähigfeit ber Peroohner entfpredhenb, in einfachen
aber eblen Slnten gehalten ; an ber inneren AuSftattung
aber rourbe nidjtS gefpart, fo baff eS rooljl für längere

3eit als eines ber ant mobernften eingerichteten Sanb«

fchulhäufer baftehen roirb.

PaulidjeS ans Frattenfelb. Sie ©chulgemeinbeoeo
fantmlung hat einen AbtretungS= unb Saufchoertrag mit

ber SRunijipalgemeinbe genehmigt unb brei Perträgen
über ben Perfauf an Sanb an ber Pahnhofftrafje im

Söannenfelb an bie Herren ©chroarpr, ©roh unb £>uber=

Äürfteiner p 3'/?, 4 unb 5 Fr- ber Buabratmeter bie

©enehmigung erteilt. 3m roeiteren rourbe bie ©hub
oorfteherfhaft p roeiteren Sanboerfäufen in biefem ®e=

biete ermächtigt. @S finb roeitere Pauluftige oorhanbett,
fo bah in AuSfid)t fleht, bah in biefem Quartier halb

eine Reihe neuer Käufer erfiehen unb bamit baS neue
Seilftücf ber Pah«hofftrahe ausgebaut roirb.
Pei ber Anfetpng ber preife hat man fich oon ber

RüctficEjt barauf leiten laffen, ob eS fidh uw Paulanb
hanbett, baS fofort überbaut roerben foil ober aber mehr

um ©pefulationSlanb. Saher ber Unterfchieb in ben

Preifen.
Paulidheâ auS ©orDol« (Sefftn). Am 21. Dftober

rourbe laut „©übfdhroeij" bie Preffe oon ber befannten

Sßeingrohfirma SRatafci & So. p einer Peftd)tigutig
ihrer neuen Kellerei»Anlagen eingelaben. £>err

Ardhiteft ©aoabini hat in ber Rähe beS Pahnhofes
eine in mobernfter Art gehaltene SßeinfeHerei erbaut,

roeldhe roohl im Steffin einzig bafteht. Ptit ben mobern»

ften ©inridhtungen oèrfehen, angefangen oon ber ïrau»
benfelterei bis pr Pßeinlagerung ift bie Anlage fef)t

intereffant unb lehrreidh- Sie äBeinjifternen haben eine

FaffungSfraft oon über 2000 Çeftoliter. Peranlafjt
rourbe ber Pau burdh ben SSBunfdh obgenannter F'^"'
einen befonberen Spp '„Roftrano" in ben ^anbel ju

bringen, ben fte mit bem Ramen „©orbola" benennt.

PiSher oerlor ber „Roftrano" ftetS im Saufe beS Fahret

an fetner Qualität. Surd) bie neuen ©inridhtungen ber

Firma ift biefer Übelftanb nunmehr auSgefchaltet uno

hat bie Firma bie Rio glichfett, biefetbe SPetnqualität bal

ganje Faho J« liefern.

MT Bei eventuelle» DoDuelsenAunaen o4er «»

rid)tifi«n bitte» wir zu rettUmierett, um ««'

»ötfac Hoste« zu spart«. Dit xptditio«<

33-! Jllustr. schwetz. Handlv

Bauliches aus Richterswil. Die außerordentliche
Allmendgenossen-Versammlung von Richterswil stimmte
laut „Grenzpost" einem Landverkauf an die Firma
Blattmann à Co,, Stärkefabrik in Wädenswil zu, welche
neben dem schon bestehenden noch ein zweites, größeres
Lagerhaus zu bauen beabsichtigt. Ebenso genehmigte
die Versammlung die Abtretung eines größern Land-
komplexes oberhalb der Station Samstagern an die Süd-
ostbahn und räumte der Bahn für einen weitern Land-
ankauf das Vorkaufsrecht ein. Die Südostbahn scheint
willens zu sein, mit der Elektrifizierung in nicht
mehr allzu ferner Zeit Ernst zu machen und will sich

heute schon das erforderliche Land sichern zur eventuellen

Erstellung von Lokomotiv-Remisen und Repa-
raturwerkstätten.

Die Erstellung eiuer neueu Friedhofanlage in der
„Gmeiudweid" i« Pfäfsikon (Zürich) nach den Plänen
des Architekturbureau Rittmeyer à Furrer in Win-
terthur wurde von der Gemeindeversammlung be-

schloffen und hiefür ein Kredit von 100,000 Fr. bewil-
ligt. Das in Frage kommende Areal umfaßt 7200
es bietet neben den verschiedenen Gebäulichkeiten Platz
für 1700—1800 Gräber mit einer Umlegzeit von 25 bis
30 Jahren. Die Totalkosten inklusive Landerwerb be-

qragen 116,000 Fr., die innerhalb 25 Jahren amortisiert
werden sollen.

Wasserversorgung Laugenthal. In der Gemeinde-
abstimmung wurde der abgeänderten Beteiligungsform
am Elektrizitätswerk Wynau und der Schaffung eines

Grundwasserpumpwerkes mit großer Mehrheit
zugestimmt.

Wasserversorgung Mariastein (Sololhurn). Diese
Gemeinde plant laut „S.-Z." die Ausführung eines
Wasserversorgungsprojektes (mit Hydranten), das aus
dem Jngenieurbureau Salzmann in Solothurn
stammt. Mariastein besitzt zurzeit eine Hochdruck- und
eine Niederdruckleitung. Während erstere in trockenen
Perioden nur wenig und zeitweise fast kein Waffer liefert,
so verfügt letztere zu jeder Zeit über genügend Wasser.
Nun soll das Wasser der Niederdruckleitung in ein
höher gelegenes, über 200 fassendes Reservoir ge-
pumpt werden. Für Feuergefahr ist eine beständige
Reserve von zirka 125 vorgesehen. Der Rest dient
der Trinkwasserversorgung von ganz Mariastein. Daß
die Verwirklichung eines solchen Werkes auch große
Opfer fordert, ist einleuchtend. Die Gemeinde Metzerlen
hat à konlls perâu einen Betrag von 5000 Franken ge- ^

zeichnet. Die kantonale Brandversicherungskaffe wird
über 25°/» der Baukosten übernehmen.

Der Ban des neuen Schnlhanses i« HStzingen
erhebt sich inmitten des Glarner Hinterlandes, es von
erhöhter Stelle aus sozusagen dominierend. Dessen Lage
im Gelände, wie die ruhige Linienführung, in welcher
der ganze Bau gehalten ist, machen ihn zu einer Zierde
des Dorfes. Aus der Entstehungsgeschichte des neuen
Schulhauses ist zu erwähnen, daß die anaeordnete Plan-
konkurrenz kein in allen Teilen befriedigendes Projekt zu
ergeben vermochte, was angesichts der verschiedenartigen
Räumlichkeiten, deren Zusammenstellung zu einem archi-
tektonisch gut wirkenden Ganzen allerdings keine leichte
Aufgabe war, nicht zu verwundern ist. Aus den An-
regungen des Preisgerichtes resultierten aber wichtige
Richtlinien, welche die Herren Architekten Wal cher
K Blöchlinger in Rapperswil in ihrem definitiven
Projekte voll und ganz auszunützen verstanden und neben
hübschen Fassaden eine Raumeinteilung schufen, die in
jeder Hinsicht den Wünschen der Baukommission gerecht
wurden.

Banliches aus Chur. Die Stadt Chur beabsichtigt
die Erstellung eines für ihre Verhältnisse geeigneten

Zeitung („Meisterblatt") Nr. ZI

Theater- und Konzertsaales und es ist gute Aus-

ficht vorhanden, dieses Problem in befriedigender Weise

zu lösen. Es hat sich nämlich eine Theatergenossenschaft
gebildet, welche mit der neuen A. - G. Rhätus-Hof zu

diesem Zweck in Verbindung getreten ist und VerHand-
lungen angebahnt hat. Die A.-G. Rhätus-Hof, die ein

großes Geschäfts- und Wohnhaus an der untern Bahn-
Hofstraße zu errichten im Begriff ist, hat sich unter ge-

wissen Bedingungen bereit erklärt, statt des ursprünglich
geplanten Kinolokales einen Theatersaal zu bauen; der

Große Stadtrat hat bereits eine Subvention von 19,00g
Franken für diesen Zweck beschlossen.

Für die Erstellung einer staatlichen Autogarage
in Aara«, zur Unterbringung von zwei Automobilen
und Material, bewilligte der Große Rat der Baudlrek-
tion einen Kredit von 72,000 Fr. T

Das neue Schulhaus in Möhli« (Aargau), auf
dem „Fuchsrain", dem aussichtsreichen Hügel nördlich
des Dorfes gelegen, ist nun fertig. Dieser Bau wurde

nach den Plänen und unter der Leitung des Herrn
Architekten Liebetrau inRheinfelden errichtet. Das

Äußere des Baues ist, dem Dorfcharakter und der Lei-

stungsfähigkeit der Bewohner entsprechend, in einfachen
aber edlen Linien gekalten; an der inneren Ausstattung
aber wurde nichts gespart, so daß es wohl für längere

Zeit als eines der am modernsten eingerichteten Land-

schulhäuser dastehen wird.
Bauliches aus Frauenfeld. Die Schulgemeindever-

sammlung hat einen Abtretungs- und Tauschvertrag mit

der Munizipalgemeinde genehmigt und drei Verträgen
über den Verkauf an Land an der Bahnhofstraße im

Wannenfeld an die Herren Schwarzer, Groß und Huber-
Kürsteiner zu 3'/z, 4 und 5 Fr. der Quadratmeter die

Genehmigung erteilt. Im weiteren wurde die Schul-

vorsteherschaft zu weiteren Landverkäufen in diesem Ge-

biete ermächtigt. Es sind weitere Baulustige vorhanden,
so daß in Aussicht steht, daß in diesem Quartier bald

eine Reihe neuer Häuser erstehen und damit das neue
Teilstück der Bahnhofstraße ausgebaut wird.
Bei der Ansehung der Preise hat man sich von der

Rücksicht darauf leiten lassen, ob es sich um Bauland
handelt, das sofort überbaut werden soll oder aber mehr

um Spekulationsland. Daher der Unterschied in den

Preisen.
Bauliches aus Gordola (Teffin). Am 21. Oktober

wurde laut „Südschweiz" die Presse von der bekannten

Weingroßfirma Matasci à Co. zu einer Besichtigung

ihrer neuen Kellerei-Anlagen eingeladen. Herr
Architekt Cavadini hat in der Nähe des Bahnhofes
eine in modernster Art gehaltene Weinkellerei erbaut,

welche wohl im Teffin einzig dasteht. Mit den modern-

sten Einrichtungen versehen, angefangen von der Trau-
benkelterei bis zur Weinlagerung ist die Anlage sehr

interessant und lehrreich. Die Weinzisternen haben eine

Fassungskraft von über 2000 Hektoliter. Veranlaßt
wurde der Bau durch den Wunsch obgenannter Firma,
einen besonderen Typ" „Nostrano" in den Handel zu

bringen, den sie mit dem Namen „Gordola" benennt.

Bisher verlor der „Nostrano" stets im Laufe des Jahres

an seiner Qualität. Durch die neuen Einrichtungen der

Firma ist dieser Übelstand nunmehr ausgeschaltet und

hat die Firma die Möglichkeit, dieselbe Weinqualität das

ganze Jahr zu liefern.
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